
Einsiedler Anzeiger - 11/07/2025 Seite : 07

Juli 11, 2025 1:08 pm (GMT +2:00)  

YBRIG | REGION 11. Juli 2025  |  Nummer 54  |  7

REKLAME

· Sonnenstoren
· Wintergartenbeschattung
· Pergola-/Terrassenanlagen
· Glasdachsysteme
· Lamellenstoren

· Reparaturdienst
· Sicherheitsrollladen
· Innenstoren
· Sonnenschirme
· Insektenschutz

Schindellegi
044 784 42 35
www.schnueriger-storen.ch
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• Sonnenstoren
•Wintergartenbeschattung
• Pergola-/Terrassenanlagen
• Glasdachsysteme
• Lamellenstoren

• Reparaturdienst
• Sicherheitsrollladen
• Innenstoren
• Sonnenschirme
• Insektenschutz

roll-laden.ch

Enthüllung der Infotafel  
beim Gletscherloch Wannenalp

Zum 125-Jahr-Jubiläum 
des Verkehrsvereins 
Unteriberg wurde auf  
der Wannenalp eine neue 
Infotafel zum Ybriger 
Gletscher enthüllt.  
Über 30 Personen  
nahmen an der feierlichen 
Einweihung teil.

ROLF DETTLING

Anlässlich des 125-Jahr-Jubilä-
ums organisiert der Verkehrs-
verein Unteriberg verschiede-
ne Aktivitäten über das ganze 
Jahr hinweg. Die Infotafel über 
den Ybriger Gletscher auf der 
Alp Wannen war bereits der vier-
te Anlass. Am letzten Samstag 
trafen sich über 30 Personen 
zur Enthüllung der Infotafel Glet-
scherloch Wannenalp.

Um 13 Uhr versammelte 
man sich beim Restaurant Höf-
li in der Weglosen. Die angemel-
deten Teilnehmer bestiegen die 
bereitgestellten Fahrzeuge, und 
ein Konvoi von fünf Autos schlän-
gelte sich über die Bergstrasse 
von der Weglosen bis zur Alp 
Wannen. Sicher angekommen, 
begab sich die Gruppe über den 
Wanderweg zum Gletscherloch 
Wannenalp.

Blick ins ewige Eis
In das Loch, das über Jahrzehn-
te durch den Älpler Franz Horath 
selig als natürlicher Kühlschrank 
genutzt wurde, kann man heute 
von einem gesicherten Plateau 
aus hinabsehen. Je nach Hang-
bewuchs und Lichteinfall er-

blickt man tief unten den weis-
sen Gletscher. Martin Lüthi be-
richtete, dass sie bei der Er-
kundung und Ausmessung des 
Gletscherlochs gelegentlich die 
Kessel und Vorräte von Franz ret-
ten konnten, wenn das Seil, an 
dem er seine Lebensmittel hin-
abliess, wieder einmal durchge-
scheuert war.

Weiter erläuterte Martin, 
dass solche mit Schnee und 
Eis gefüllten Löcher, die zu Glet-
schern werden, auf einer Höhe 
von 1700 Metern eher selten 
seien. Als Glaziologe erklärte 
er, wie dieser Gletscher im Loch 
entsteht und dass er – anders 
als sichtbare Gletscher  – nicht 
an der Oberfläche fliesst. Von 
oben fällt Schnee in das Loch, 

der sich zu Eis verdichtet. Durch 
warme Luft im Sommer oder bei 
starkem Regen wird das Eis an 
den Seiten und im unteren Be-
reich geschmolzen. So verän-
dert sich, wie bei einem nor-
malen Gletscher, das Volumen, 
und der Gletscher fliesst im In-
neren von oben nach unten. Am 
Grund, in etwa vierzig Metern 
Tiefe, herrscht das ganze Jahr 
über eine Temperatur um null 
Grad Celsius.

Festakt und Käseapéro
Anschliessend enthüllte Denise 
Jakob die Infotafel Gletscherloch 
Wannenalp. Die Grundeigen
tümerin Oberallmeind Korpo-
ration Schwyz und die Sponso-
ren Faszination Natur, Schwyzer 

Kantonalbank, Schwyzer Wan-
derwege, Hoch-Ybrig AG und die 
Schweizerische Skischule Hoch-
Ybrig ermöglichten das Aufstel-
len der Tafel. Martin Lüthi von 
der Höhlengruppe Ybrig stellte 
im Auftrag des Verkehrsvereins 
Unteriberg die Daten und Fotos 
zusammen.

Nachdem die versammel-
te Schar neben dem Gletscher-
loch die Aussicht und die Alp-
blütenpracht genossen hatte, 
fuhr man weiter zur Alpkäserei 
Chäseren von Priska und Ben-
no Trütsch. Dort angekommen, 
stärkten sich die Gäste mit be-
reitgestellten Getränken im fest-
lich gedeckten und mit Alpenblu-
men geschmückten Tenn. Mar-
tin präsentierte anschliessend 

das Höhlensystem unter der 
Alp Chäseren. Er erklärte, wie 
man mit eingefärbtem Wasser 
und Messstationen den unter-
irdischen Weg des Wassers er-
forschte.

An den Flanken des Drus-
bergs erkennt man die ver-
schiedenen Erdschichtungen 
gut. Eine wasserundurchlässige 
Schicht, in der keine Höhlen vor-
kommen, nennt man Drusberg
schicht. In der darunterliegen-
den Schicht liegen die meisten 
der im Gebiet bekannten Höh-
len. Der Verein Höhlengruppe 
Ybrig verfügt über zahlreiche 
Messdaten und erforscht die 
Höhlensysteme im Ybrig. Auf 
der Homepage www.hoehleng-
ruppe-ybrig.ch finden sich wei-

tere Informationen und Berich-
te über ihre Aktivitäten.

Den Ausführungen von Martin 
Lüthi folgten die Teilnehmer ge-
spannt. Rolf Dettling, Präsident 
des Verkehrsvereins Unteriberg, 
bedankte sich bei Martin für 
sein Engagement und überreich-
te ihm einen Weingutschein. An-
schliessend servierte die Älpler-
familie Trütsch einen reichhalti-
gen und vielfältigen Käseapéro. 
Verschiedene Käsesorten konn-
ten degustiert und genossen 
werden. Vor der Talfahrt deckte 
sich der eine oder andere noch 
mit frischem Alpkäse ein.

Weitere Fotos vom Anlass finden 
Interessierte auf der Homepage 
www.unteriberg.ch unter Tourismus 
> Verkehrsverein Unteriberg.

Catalyst
Am 8. und 9. August 
findet das Openair  
Einsiedeln statt.  
Wir stellen im Einsiedler 
Anzeiger alle Acts  
vor – Teil 8.

Mitg. Bereits seit 2015 beweist 
die St. Galler Band Catalyst, 
dass zwei Musiker für energie-
geladenen Alternative Rock ge-
nügen. Sänger und Gitarrist Do-
minic Curseri und Schlagzeuger 
Ramon Wehrle haben seit ihrer 
Gründung zahlreiche Bühnen in 
der Schweiz, in Deutschland und 
in Österreich bespielt.

Im Oktober 2021 veröffent-
lichten sie ihr Debütalbum 
«A Normal Day». Der Nachfol-
ger «Double Sky» erschien am 
20. Oktober 2023, aufgenom-
men im Süden Frankreichs. 
Musikalisch bleibt das Duo 
auch auf seinem zweiten Al-
bum seinem eigenen Alterna-
tive Rock treu, ohne dass der 
Sound repetitiv oder eindimen-
sional erscheint. Mit grossen 
Riffs und interessantem Song-
writing pusten sie den Staub 
vom bekannten Rock-Duo-For-
mat aus Gitarre und Drums 
und lassen es in neuem Glanz 
erstrahlen.

Erlebnisreiches Wochenende im Alpstein
22 Turnerinnen des DTV 
Unteriberg verbrachten 
vom 5. bis 6. Juli ein 
geselliges Wochenende 
im Alpsteinmassiv und 
stärkten dabei das Ver-
einsleben bei Wanderun-
gen, Kulinarik und regio-
naler Braukunst.

Mitg. Vom 5. bis 6. Juli fand der 
zweitägige Sommerausflug der 
Turnerinnen statt. 22 Teilnehme-
rinnen erkundeten das Alpstein-
massiv. Durch die vielen schö-
nen Erlebnisse und die gemein-
same Zeit wurde das Vereinsle-
ben gestärkt und gepflegt.

Die Reise begann mit der 
Postautofahrt nach Einsiedeln. 
Von dort aus ging es mit dem 
Zug und dem Postauto weiter 
zur Schwägalp, wo die Turnerin-
nen die Säntis-Schwebebahn 
besteigen konnten. Der Besuch 
des Säntisgipfels war nur eines 
der Highlights des Tages – leider 
kam just mit der Bergfahrt Nebel 
auf –, dafür bot die interaktive Er-
lebniswelt spannende Einblicke 
in Wind, Wetter, Schnee und Eis.

Wanderung und Übernachtung
Nach dem Besuch des Säntis-
gipfels wanderten die Turnerin-
nen von der Schwägalp via Kron-
berg zur Jakobsquelle und wei-
ter zum Berggasthaus Scheid-
egg, wo sie übernachteten. Das 

Abendessen wurde im gemüt-
lichen Berggasthaus serviert, 
und die Teilnehmerinnen konn-
ten sich auf ein köstliches Drei-
Gang-Menü freuen.

Appenzell und Brauereibesuch
Am Sonntagmorgen startete das 
Programm mit einem Frühstück 
im Berggasthaus Scheidegg, ge-
folgt von einer Wanderung nach 
Appenzell. Die Gruppe wander-
te durch die schöne Landschaft 
und genoss nochmals das Alp-
steinmassiv. In Appenzell erwar-
tete die Turnerinnen eine Degus-
tation in der Brauerei Locher, bei 
der sie verschiedene Biere und 

Snacks probieren konnten. Nach 
der Degustation blieb Zeit, Ap-
penzell auf eigene Faust zu er-

kunden, bevor es mit Zug und 
Postauto zurück nach Unteriberg 
ging.

Der EA-Ausflugstipp: Säntis, Kronberg –  
Wandern und Braukunst im Alpstein
EA. Ein Wochenende im Alpstein 
verbindet Gipfelerlebnis, aus-
sichtsreiche Wanderwege und 
Appenzeller Genuss. Von der 
Schwägalp gehts mit der Sän-
tis-Schwebebahn auf den Gipfel 
samt interaktiver Erlebniswelt 
zu Wetter und Eis. Danach führt 
eine Wanderung via Kronberg 

und Jakobsquelle zum Berggast-
haus Scheidegg  – inklusive fei-
nem Drei-Gang-Menü und Über-
nachtung. Am nächsten Morgen 
lohnt sich der Abstieg nach Ap-
penzell mit einem Stopp in der 
Brauerei Locher zur Bierdegus-
tation. Ein Klassiker für alle, die 
Natur und Kulinarik schätzen.

Catalyst steht am Openair Einsiedeln auf der Bühne.� Foto: zvg

Der Damenturnverein verbrachte ein kulinarisches Wochenende mit schönen Wanderungen im Alpstein.

Martin Lüthi erläuterte die Besonderheiten der Eishöhle. Über 30 Personen nahmen an der Enthüllung der Infotafel bei der Eishöhle Wannenalp teil.� Fotos: zvg


